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Strom aus Nordafrika – Lösung für 
Europas Energieprobleme?
Es diskutieren: 
Dr. Friedrich Führ, Berlin
Dr. Thomas Hüsken, Bayreuth
Peter Dickel, Braunschweig

Das Energie-Großprojekt DESERTEC machte im Jahr 2009 Schlagzeilen. In der 
Sahara soll aus Solar-Energie in großem Maßstab Strom erzeugt werden, um 
damit einen Teil des europäischen Energiebedarfs zu decken. 
DESERTEC hat nicht nur Befürworter, denn es ergeben sich auch bei diesem 
Großprojekt Fragen nach den Konsequenzen: Welche Abhängigkeiten und 
Machtverhältnisse auf politischer, sozialer und wirtschaftlicher Ebene ergeben 
sich für die Menschen in Nordafrika und Europa? Wie sicher in technischer und 
politischer Hinsicht ist DESERTEC? Was wären die Auswirkungen für die 
mögliche Umstellung der deutschen Energieversorgung auf lokale regenerative 
Energien?
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